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Bericht der Obfrau

Bewegungsland Steiermark
Nachdem die SPORTUNION Eisenerz schon seit 
Jahrzehnten Bewegung für alle Altersgruppen 
anbietet, sah ich keine Möglichkeit, uns bei der 
Aktion Bewegungsland Steiermark zu beteiligen. 
Für mich stellte sich die Situation so dar, dass 
man - um sich bei dieser Aktion zu beteiligen - 
neue Bewegungseinheiten anbieten müsse. 
Nachdem Frau Lagelstorfer vom Kneipp-Verein 
an mich herangetreten ist und nach einem einge-
henden Gespräch mit Herrn Mag. Öhlknecht, 
Landesverband Steiermark der SPORTUNION, 
sah ich die Aktion Bewegungsland Steiermark 
mit anderen Augen. Die Stadtgemeinde Eisenerz 
war auch schnell gewonnen und so schlossen 
die Stadtgemeinde Eisenerz, die SPORTUNION 
EISENERZ und der Landesverband Steiermark 
einen Vertrag über die Beteiligung an der Aktion. 
Ebenso wurde zwischen dem Kneipp-Verein, der 
Gemeinde und dem Landesverband Steiermark 
ein Vertrag abgeschlossen, sodass sich der 
Kneipp-Verein und die SPORTUNION Eisenerz die 
Subvention über drei Jahre teilen.
Zuerst wurde die Änderung der „verrosteten“ 
Spartennamen zu aussagekräftigeren und der 
Zeit angemessenen Namen beschlossen.  So 
wurde z.B. aus der Sparte Herrenriege „Kraft + 
Fitness für Männer“. Danach wurde angedacht, 
die Subvention eins zu eins in die Jugend und in 
eine neu zu gründende Jugendsparte zu inves-
tieren. Dabei hoffen wir auf die Unterstützung 
des Landesverbandes und Ideen vom 
Jugendreferenten der Gemeinde.

neue Sparte Radfahren
Es freut mich besonders, dass die SPORTUNION 
Eisenerz eine neue Sparte gegründet hat. Die 
Sparte „Radfahren“ wird unser Team verstärken. 
Die Tätigkeit des Spartenwartes wurde dankens-
werter Weise von Mario Havlena übernommen. 

Details zur neuen Sparte entnehmt bitte dem 
Bericht des Spartenwartes.

Mitgliederehrungen
Im Zuge der Jahreshauptversammlung durfte 
ich mich bei Andreas Krapf und Sabrina Zagorz 
für ihre 10- bzw. 15-jährige Mitgliedschaft 
sowie für Ihre Mitarbeit im Vorstand und als 
Hüttenwart der Schihütte Pfaffing sowie die 
Mithilfe beim Kinderschikurs, Kinderolympiade, 
Kinderschwimmen sowie anderen 
Veranstaltungen der SPORTUNION Eisenerz mit 
der Überreichung des Ehrenzeichens in Bronze 
bedanken.
Mit Silber bedankte ich mich im Namen 
des Vereines bei Hans Zaiser (25-jährige 
Mitgliedschaft) und Aurelia Angerer (40-jährige 
Mitgliedschaft) für den unermüdlicher Einsatz zur 
Erhaltung und Verbesserung der Betriebsstätten 
der SPORTUNION Eisenerz sowie die Tätigkeit 
der  Kassierin der Sparte Seniorenturnen Damen. 
Gold wurde Christa Teschinsky (35-jährige 
Mitgliedschaft), Kurt Mitter und Gerhard Kausal 
(beide 45-jährige Mitgliedschaft) verliehen. Ihr 
unermüdlicher Einsatz für die SPORTUNION 
Eisenerz war und ist vielfältig und bedarf eines 
besonderen Dank.

großartige Leistung
Große Freude bereitete der 3. Platz von Hermann 
Haas bei der Weltmeisterschaft Modellflug 
in Kroatien. Wie Ihr dem Bericht der Kleinen 
Zeitung entnehmen konntet, gestaltete sich der 
Wettkampf als wahrer Krimi und jede Kleinigkeit 
hätte dazu führen können, viele Plätze abzurut-
schen. Doch Hermann bewies Nervenstärke und 
so wurde seine harte Arbeit mit dem hervorra-
genden 3. Platz im Einzel belohnt. Ich möchte 
ihm noch einmal auf diesem Wege herzlich gratu-
lieren und noch weitere tolle Erfolge wünschen.
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Christa Teschinski und Gerhard Kausal bei der Überreichung des goldenen Ehrenabzeichens

Sabrina Zagorz wird mit Bronze 
ausgezeichnet

Kurt Planitzer wurde zu seinen außer-
gewöhnlichen Erfolgen rund um den 
Modellflugsport gratuliert
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Abschließend darf ich noch allen Geburtstagskindern, insbesondere jenen, die einen runden 
Geburtstag seit dem Erscheinen der letzten SPORTUNION-Zeitung gefeiert haben, recht herzlich 
gratulieren:

Geburtstage November 2014 bis Oktober 2015

80 Jahre 70 Jahre 60 Jahre 50 Jahre
Waltraud Almer Monika Forstner Rita Aigner Mario Brandner

Hermann Habenbacher Christine Huber Herta Emmerstorfer Beate Frey
Elfriede Schmied Helmtraud Janouschek Barbara Götzenbrucker Herwig Habenbacher

Sigrid Zwanz Roswitha Längauer Johanna Madlencnik Nina Ledoldis
Gerlinde Pretschuh Herma Planitzer, Mag. Maria Theresia Reiter

Herta Ulrich Franziska Steindl Gertrude Schnabl, Mag.
Gertraud Völkl Gottfried Zagorz Robert Seitner

Michaela Smitterberg

Astrid Resch

Im Zuge der Jahreshauptversammlung wurden auch zwei runde Geburtstage gefeiert: Gerti wurde 
50 und Hermann 80; HAPPY BIRTHDAY
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Schwächen analysieren
Das Projekt F3K-WM startete bereits vor 2 Jahren: 
nach der WM 2013 in Dänemark mit dem 6.Platz 
(WM 2011, Schweden, 7.Platz) meinte ich, dass 
wir das „Treppchen“ nicht mehr erleben werden, 
wenn es immer nur einen Platz nach vorne geht!
Also, analysieren der Schwächen war angesagt: 
und da traf es auch mich, denn ob Hermann‘s 
erprobter WM-Helfer zur Verfügung stehen 
würde, war unklar; ich musste fit gemacht 
werden.

Nicht einfach, wenn man selber nicht „fliegen“ 
kann! Der Helfer am Flugfeld ist ein vielfältiger 
Coach, der neben Thermikkenntnissen und 
–beobachtung auch die Mitstreiter im Auge 
behalten und die Zeit stoppen und ansagen 
muss: er trägt die Hochs und Tiefs mit, wählt 
gemeinsam mit dem Piloten die Strategie, 
alles unter der stressigen Wettkampfsituation. 
Oft nicht ganz einfach, wenn es schief 
läuft, da braucht es eine dicke Haut!

WM-Bronzemedaille glänzt wie Gold
Bericht zur Modellflug WM F3K in Kroatien aus der Sicht der Helferin Gerti Schnabl
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2014 gelang uns die WM-Qualifikation  
sehr früh, die Vorbereitung auch in den 
Wettbewerben lief nach Plan: es galt 
neue Modelle zu bauen und zu testen, die 
Wurftechnik zu verbessern, gezielt Muskeln 
aufzubauen und mit Hilfe von Physiotherapie 
zu regenerieren, sogar an die zu erwartende 
Hitze in Kroatien hatte Hermann gedacht!

Wir starten nach Kroatien
So starteten wir Mitte Juli gut vorbereitet 
nach Kroatien. Von der SPORTUNION Eisenerz 
waren auch Gerhard Nössing und Gerhard 
Niederhofer als Team Manager mit. Dem 
österreichischen Nationalteam gehörten 
erstmalig 3 jugendliche Piloten an – auch das 
war Teil von Hermanns WM-Projekt, nämlich 
eine Nachwuchsmannschaft nach Ludbreg zu 
bringen (wobei das ohne die Unterstützung 
beider Gerhards nicht möglich gewesen wäre).

18 harte Runden bei Hitze
Es waren 10 Tage harte Arbeit mit voller 
Konzentration. Hermann war total fokussiert. 
Wir hatten genau die richtige Strategie, auch 
für diese Hitzeschlacht. Angenehm oder 
kühl fand in dieser Woche nicht statt: auch 
ohne sich zu bewegen rann der Schweiß, 
und auch „hirnfaul“ wurden wir, trotz nasser 
Tücher auf dem Kopf und literweise Getränke.
Eine „Ausdauer-WM“ mit 18 harten Runden 
in der Qualifikation, wo wir zwar das Finale 
immer in Reichweite hatten, aber einen 
kleinen „Polster“ hatten wir erst in der letzten 
Runde, sodass Hermann das taktisch mitbe-
rücksichtigen konnte. Der Finaleinzug, sprich 
einen Tag lang gegen die 11 besten Piloten zu 

fliegen, war das erklärte Ziel. Da war wieder 
alles möglich, auch das schier Unmögliche!

Ort Ludbreg leicht überfordert
Geschichten am Rande der Weltmeisterschaft:
Der 2500 Einwohner zählende Ort Ludbreg 
war mit dem WM-Tross von 500 Personen 
logistisch überfordert, sodass wir abends oft 
Stunden auf Abendessen warten mussten. 
Das Organisationsteam stellte eine perfekte 
WM mit stimmungsvollem Rahmenprogramm 
auf die Beine. Leider wurden Gerhard und 
Hermann die Turnschuhe, die über Nacht im 
Zelt „ausdampfen“ sollten gestohlen (4Paar). So 
mussten die knöchelhohen Schlechtwetterschuhe 
für den Wettkampf herhalten.
Eigentlich hätte Hermanns extra engagierter 
Helfer Peter Hoffmann noch vor dem 
Finaltag zur nächsten WM nach Holland 

WM-Bronzemedaille glänzt wie Gold
Bericht zur Modellflug WM F3K in Kroatien aus der Sicht der Helferin Gerti Schnabl
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abreisen sollen, und ich das Finale als Helfer 
übernehmen. Gott sei Dank, wir konnten 
ihn überreden, und so die Chance nutzen.

Finalrunden werden zum Krimi
Es war ein unglaublicher Krimi. In den 6 
Finalrunden ging es um jede Sekunde. Erste 
Aufgabe war Poker: taktisch entweder sicher, 
aber weniger punkten, oder volles Risiko, und 
alles oder nichts. Der Weltmeister von 2011 
verpokerte sich und musste mit 0 Punkten vom 
Platz gehen, Hermann brillierte. Die übrige 
Konkurrenz leistete sich in 6 Durchgängen nur 
minimalste Fehler. Auch Hermann erwischte 
einmal das Modell beim Fangen schlecht, sonst 
wäre vielleicht sogar noch mehr drin gewesen, 
denn es waren alle Finalisten derart knapp 
platziert. Nach der letzten Aufgabe warteten wir 

schier eine Ewigkeit bis das Endergebnis veröf-
fentlicht wurde, so dauerte mein, unser aller 
Mitfiebern und Hoffen auch nachdem bereits alle 
Flugzeuge gelandet waren, weiter an. Nicht nur 
mir standen die Freudentränen in den Augen!

Um die Leistung abschätzen zu können, muss man 
wissen, dass es nur 3 Piloten auf der Welt gibt, 
die bei allen 3 bisherigen WMs im Finale standen; 
einer heißt Haas und 2 sind aus Neuseeland! 

Gerti Schnabl
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Fakten zur WM:
90 Teilnehmer aus 33 Nationen
10 Tage kein Tropfen Regen und. so gut wie keine Wolke am Himmel
Temperatur tagsüber nie unter 30 Grad

Platzierungen der Österreicher:
3. Haas, 54. Helm, 63. Pfaffinger, 
Team Manager: Gerhard Nössing

Jugend: 17. Gollmann, 22. Brand, 23. Poppel
Team Manager Junioren: Gerhard Niederhofer
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Hangflug mit Ziellandung 
Schon mehrfach konnten unsere Modellflieger 
in der Klasse RC H2 (Hangflug mit Ziellandung) 
großartige Erfolge erzielen. Doch die Konkurrenz 
hat in den letzten Jahren nicht geschlafen. So 
erwarteten wir starke Piloten aus Tirol, Salzburg, 
Oberösterreich und natürlich die starke 
Mannschaft aus Graz, die sich besonders vorbe-
reitet hatte und die den durchführenden Verein 
für diese ÖM stellte. Gleichzeitig wurde auch die 
steirische Landesmeisterschaft herausgewertet.
Die SPORTUNION Eisenerz trat mit vier Piloten 
an, wobei wir eine ganz junge Mannschaft mit 
Gölz Pascal, Haidn Hubert und Sturm Christoph 
stellten. Der vierte im Bunde war der alte Adler, 
Gerhard Niederhofer.

Stark und bockig
Das Wetter war zwar schön, jedoch der Wind 
ziemlich stark und bockig, sodass viele Piloten 
beim Landen große Probleme bekamen. Groß 
war das Erstaunen der „alten Piloten“, als sie die 
guten Landeleistungen unserer „jungen Adler“ 
sahen.

Unterm Strich konnten wir mit unseren 
Leistungen sehr zufrieden sein.
Ein äußerst erfreuliches Ergebnis für unsere 
Piloten und für die SPORTUNION Eisenerz, 
Sparte Modellbau. Besonders freut sich der „alte 
Adler“ Gerhard über das gute Abschneiden der 
„jungen Adler“! Danke an Hubert Haidn Senior 
für seine aktive Mitarbeit!!

Gerhard Niederhofer

Modellflieger - großartiger Erfolg bei der
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Die Ergebnisse der einzelnen Wertungen
Österreichische Meisterschaft:
1. Rang	 Gerhard Niederhofer
8. Rang	 Christoph Sturm
9. Rang	 Pascal Gölz
11. Rang	 Hubert Haidn

Österreichische Meisterschaft Mannschaftswertung:
2. Rang	 Christoph Sturm, Hubert Haidn,  Gerhard Niederhofer

Steirische Meisterschaft:
1. Rang 	 Gerhard Niederhofer
5. Rang	 Christoph Sturm
6. Rang	 Pascal Gölz
8. Rang	 Hubert Haidn

Österreichischen Meisterschaft RC H2
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Sparte Radsport
Mitte des Jahres 
entschied sich 
die SPORTUNION 
Eisenerz die Sparte 
“Radsport” mit ins 
schon sehr umfang-
reiche Sportangebot 
zu nehmen, was uns 
Radfahrer sehr freute! 

Spaß steht an 
erster Stelle
Einige der ersten 
Mitglieder nehmen 
auch an dem einen 
oder anderen 
Wettkampf teil. Bei 
der Teilnahme steht 

zwar an erster Stelle 
der Spaß!, doch man 
erwischt sich immer 
wieder dabei Alles 
zu geben, jedes noch 
so kleine versteckte 
Potenzial aus seinem 
Körper und dem 
Material zu quetschen 
und doch es ist der 
Spaß, die Freude am 
Fahren um uns voran 
zu treiben. 
Die gemeinsamen 
Trainingsfahrten die 
wir machen, haben 
meist eine Länge 
zwischen 70 und 
130 km. Leider geht 

Die SPORTUNION Eisenerz ist um eine Sparte reicher. Der Radsport stellt 
sich vor und bringt einen ersten Ein- und Überblick über die Aktivitäten der 
letzten Monate

Daten und Fakten zu den Marathons in Mondsee und in der 
Wachau:
Mondsee:
564 Teilnehmer, Regen
Streckenlänge 134 km
Höhenmeter: 1150 m
Götzenbrucker Werner erreichte einen guten 265 Platz, Durchschnitssgeschwindigkeit 35 km/h
Havlena Mario erreichte Platz 115, Durchschnitssgeschwindigkeit 38,5 km/h 

Wachau:
768 Teilnehmer, sonnig heiß
Streckenlänge 98 km
Höhenmeter: 955 m
Götzenbrucker Werner, 303 Platz, 2:59:40 
Götzenbrucker Manuel, 296 Platz, 2:59:38 
Havlena Mario, 87 Platz, 2:43:56
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neben Job, der Familie oft nicht mehr. Nur hin 
und wieder haben wir Zeit einen Tag unterwegs 
zu sein, aber dann kommen auch schon mal über 
200 km zusammen.

Kaffee und Kuchen muss sein
Natürlich lassen wir uns auf solchen Touren die 
ein oder andere Kaffee- und Kuchenpause nicht 
nehmen! 
Bis jetzt sind wir bei zwei Radmarathons unter der 
SPORTUNION gestartet und haben auch gefinisht, 
die genauen Daten dazu in der Faktenbox. 

Ein Danke an Havlena Andrea 
für ihren Top Service bei all den 
Wettkämpfen! 

Bericht zum Wachauer Radmarathon  
Der Wecker klingelt, es ist 4:30 Uhr. Ich reibe mir 
die Augen und geh zum Vorhang um aus dem 
Fenster zu blicken. Eine harte Nacht lag hinter 
uns, in vielen Teilen Österreichs gingen schwere 
Unwetter nieder. Auch bei uns blitzte und 
donnerte es in der Nacht stark, doch wir blieben 
vom Schlimmsten verschont. Es sah so aus als 
könnte das ein echt guter Tag werden, auch wenn 
der Wetterbericht im Internet für die Wachau 
um die Mittagszeit Gewitter prognostizierte! Gut 
- mein Carbonrenner, Schuhe, Helm, Gewandt 
lagen ja bereits im Auto, so blieb mir noch etwas 
Zeit um mit meiner Frau Andrea zu frühstücken 
um die letzten Kohlenhydratspeicher aufzufüllen. 
5:00 Uhr Abfahrt - Es ist doch noch etwas knapp 

geworden. Mit wenn auch kleiner Verspätung 
treffen wir auf Manuel (Götzi) und Sophie 
Schinagl (die uns auch Profi gerecht betreut). Los 
geht´s! Die aufgehende Sonne beeindruckt mich 
jedes Mal aufs Neue. Müssten (oder sollten) wir 
nicht so früh aus den Federn, würden wir das 
Spektakel verschlafen! 
Kurz vor Mautern an der Donau treffen wir dann 
noch auf Werner, der einen Tag zuvor angereist 
war, um sich zu akklimatisieren und um einen 
Jetlag zu vermeiden ;-). 
Angekommen in Mautern finden wir schnell 
einen passenden Parkplatz. Die Sonne scheint 
bereits mit voller Kraft und uns rollen die ersten 
Schweißperlen übers Gesicht, noch bevor wir die 
Startnummer befestigen konnten. 
Ankleiden, Rennräder ausladen - pfiff, ganz schön 
viel Arbeit! Gut nur das Andrea und Sophie die 
Startnummern holen. 
Am Start: Sophie schießt noch ein paar Fotos, 
Andrea holt Wasser und wir ? Wir stehen hinter 
einem Zaun am Asphalt in der Sonne und warten 
30 min bis zum Start. 
Trotzdem sind wir nicht die Ersten. Minute für 
Minute beginnt sich die Straße zu füllen, Pedal 
an Pedal, Reifen an Reifen! Hoffentlich nicht ein 
Pedal ins Laufrad, denke ich mir - das kann am 
Start ganz schön ins Auge gehen. Wir fachsimpeln 
noch mit anderen Teilnehmern übers Material 
und Streckenführung und schon ertönt es im 
Lautsprecher eine Minute bis zum Start. Man kann 
die Schuhe überall in die Pedale einrasten hören, 
alles wird etwas nervös, noch schnell den Tacho 
starten. Das Startsignal wird gegeben und alle 
Hektik war umsonst, erst ca. 10 Sekunden nach 
dem Signal rollen wir mit einem Fuß am Boden 
abstoßend weg. Währenddessen wünschen wir 
uns noch viel Glück und eine unfallfreie Fahrt. 
Volle Konzentration! Einige Kilometer nach dem 
Start ist das Feld immer noch dicht beisammen 
und eine kleine Unaufmerksamkeit kann schwere 
Folgen bei Tempo 40 haben. Aber alles gut 
gegangen, immer wieder sehe ich Werner und 
Mani - die hab ich ja gerade überholt! Jetzt sind 
sie wieder vor mir? 
Alles ändert sich am ersten längeren Anstieg! 
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Werner und Mani hatte ich bereits aus den Augen 
verloren, keine Ahnung wo sie sich befinden. Das 
Tempo verlangsamt sich, nur wenig Schatten am 
Anstieg, aber ich nutze jeden Meter. Der Asphalt 
heizt mir von unten ein und die Sonne über mir 
tut ihr übriges. Kaum zu glauben bei der Hitze 
mache ich Boden gut, einen nach den anderen 
kann ich abschütteln. 
Oben angekommen schnappe ich mir an der 
Labe ein Wasser und trinke es. Die meisten 
schütten es sich aber lieber über den Kopf. 

Auf den Abfahrten kann man sich durch den 
Fahrtwind abkühlen aber man muss sich ständig 
konzentrieren, manche Kurven haben es in sich. 
Ein Lob an den Veranstalter der die heiklen 
Stellen mit Strohballen ausgelegt hat. Ja, bergab 
zählt nicht zu meinen Stärken oder bin ich nicht 
risikofreudig genug ? Bei Tempo 76 war Schluss, 
da ich die Strecke ja nicht all zu gut kenne. Beim 
nächsten Anstieg eroberte ich mir aber wieder 
meine Plätze zurück! 
Die letzten 35 km waren ziemlich flach und 
wurden im Windschatten gefahren mit einer 
durchschnittlichen Geschwindigkeit von 41 km/h 
entlang der Donau an Marillenbaumplantagen, 
Schlossruinen und Fähren, die sich langsam die 
Donau entlang bewegten - ein echter Genuss! 
Da ich sehr viel Führungsarbeit leistete und in 
unserer Gruppe fehlten mir die nötigen Körner, 
und so wurde ich von so einigen noch kurz vor 
der Ziellinie überholt. Aber egal ein echt super, 
schöner Renntag. Werner und Mani kamen nur 
kurz nach mir ins Ziel und das gemeinsam, bin 
echt stolz auf euch! Tolle Leistung! Dann lagen wir 

noch etwas in der Wiese - Sophie, Andrea, Mani, 
Werner, ich - genossen erschöpft aber glücklich 
das Geschehen um uns und aßen Kaiserschmarrn 
und Spagetti! 
Ach und es gab auch kein Gewitter - nur einen 
traumhaft schönen Sommertag! 
Wir nehmen dieses Jahr sicher noch den ein oder 

anderen Wettkampf in Angriff. 
Denn die in unserer Region wohl schönste Zeit, 
der Herbst, steht uns ja noch bevor (Selzthaler, 
Wildon, Attersee usw.)! 
Sollte dann wirklich das Ende der Radsaison 
nahen - nicht vergessen: “Nach der Saison ist vor 
der Saison!” Leistungstest und ab zum Training 
für das kommende Jahr! 

  LG Havlena Mario 
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Laufsport
Im vergangenen Zeitungsjahr konnten folgende Erfolge erzielt werden:

Horst ELMER
1. Rang bei Steir.Meist.-Masters - Crosslauf

	 Die Strecke erwies sich als sehr schwierig, da auf schneebedeckter Strecke zu laufen war.

1. Rang beim Steir.Meist.-Masters - Bahnlauf 10.000 m

Leider konnte ich meine vorgenommenen Läufe - EM und Österr. Meisterschaften - wegen 
Achillesentzündungen nicht teilnehmen. Ich hoffe im September noch drei Meisterschaften laufen 
zu können. 

Peter HELD
1. Rang Steir.Meist. - Crosslauf
1. Rang 10.000 m Bahnlauf
2. Rang Steir. Berglaufmeisterschaft
1. Rang Peter + Paul-Lauf St. Peter AK-Klasse
1. Rang Schichtturmlauf AK-Klasse
1. Rang 10 km Straßenlauf NÖ

Auch Peter wird im September die Steirische Meisterschaft in Leibnitz über 1500 m und 5000 m 
Bahn teilnehmen.

Mit sportlichen Grüßen
Horst Elmer
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In so einem extrem heißen Sommer denkt man 
gerne an die vergangene Schitourensaison zurück, 
das kühlt auch ein wenig (so passiert im Juli auf 
der Modellflug-WM in Kroatien).

lange Schitouren-Marathons als Vorbe-
reitung
Diesmal konzentrierten wir (Hermann Haas und 
Gerti Schnabl) uns wettkampfmäßig auf lange 
Schitouren-Marathons, die erst im Frühjahr 
stattfinden. Daher umfasste das Training lange 
Einheiten mit vielen Höhenmetern, oftmaligem 
Wechsel von Aufstieg und Abfahrt mit möglichst 
raschem Fellwechsel.

Den Testeinsatz hatten wir wie alle Jahre wieder 
bei der Mountain Attack in Saalbach-Hinterglemm 
Mitte Jänner.
Richtig zur Sache ging es dann im März beim 
hochalpinen Skimarathon Cima d´Asta in Italien, 
wo es bei Traumwetter über den 2847 m hohen 
Hauptgipfel der Lagorei ging. Trotz Bindungsbruch 
bei Hermann kämpften wir uns nach x-maligem 
Ein-/Ausstieg aus der Bindung und rauf mit den 
Schiern auf den Rucksack und wieder runter 
(Tragepassagen) ins Ziel.

12 Tage danach wieder nach Italien, wieder der 
legendäre Sellaronda Skimarathon mit dem wir 
noch eine Rechnung offen haben, diesmal mit 

Schibergsteiger unterwegs
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Start und Ziel im Südtiroler Wolkenstein. 1200 
wettkampfwütige Schibergsteiger umrunden den 
Sellastock in 2er Teams. 
42 km Distanz, 2700 Höhenmeter Aufstieg, 
Massenstart 18:00 Uhr, letzte gewertete 
Zielankunft 00:30 Uhr

Wetterumschwung und Verletzung
Hier ist das Dabeisein das Ziel, denn das Ergattern 
einen Startplatzes ist schwierig!
Wir verlängerten unseren Aktivurlaub mit regene-
rativen Schitouren in Süd- und Nordtirol um am 
folgenden Wochenende als Abschluss in der 
Schweiz den Swiss-Schimarathon in Kandersteg, 

einen weiteren hochalpinen Klassiker anzuhängen. 
Ein massiver Wetterumschwung im Hochgebirge, 
Verletzung am Knie und Oberkörper nötigten uns 
aber zur Absage. Das Startgeld ist aber für 2016 
gutgeschrieben, sodass es wieder heißt den ganzen 
Winter über Kilometer und Höhenmeter „fressen“. 
Dazu suchen wir Gleichgesinnte oder zumindest 
Sympathisanten, die einige Höhenmeter mit uns 
teilen oder vielleicht als Schlachtenbummler so 
ein Event miterleben möchten.

Gerti Schnabl
Sparte Schibergsteigen
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2. Modellflug – Jugendwettbewerb
Zum zweiten Mal fand am 12. Juli 2015 am 
Modellflugplatz in Hofkirchen bei Kaindorf ein 
Modellflug – Jugendwettbewerb, organisiert von 
der SPORTUNION Eisenerz statt. Der Wettbewerb 
stand diesmal am Anfang des Jugendlagers, das 
seit vielen Jahren in Hofkirchen erfolgreich durch-
geführt wird und der auch im Terminkalender 
des Österreichischen AERO Clubs verankert ist.
Die Vorbereitungsarbeiten zu diesem 
Wettbewerb begannen bereits im Februar 
dieses Jahres. Die steirischen Vereine wurden 
wiederum speziell angeschrieben und zum 
Teil auch persönlich kontaktiert. Damit bei der 
Siegerehrung unsere Jugendlichen  schöne 
Sachpreise in Empfang nehmen können, 
wurden viele Firmen angeschrieben, die diesen 
Jugendwettbewerb tatkräftigst unterstützen.

Unser Dank gilt folgenden Firmen:
D-M-T Das Modellsportteam, Modellbau 
Freudenthaler, Modellbau Lindinger, Modellsport 
Schweighofer, rcmodellbaushop.com sowie der 
Firma Multiplex.

Um 10:00 Uhr war der Start zum großen 
Jugend - Wettbewerb! Siebzehn Teilnehmer 
aus Oberösterreich, Niederösterreich und 
aus allen Gebieten der Steiermark waren zu 
diesem Wettbewerb gekommen. Geflogen 
wurde mit verschiedenen E – Flugmodellen, 
die zum Teil bereits mit Landeklappen 
ausgerüstet waren. Nach der Motorlaufzeit 
wurde gesegelt und von da an wurde die Zeit 
gemessen. Für die Segelzeit und für die Landung 
im 30 m Kreis gab es Punkte. Die Leistungen 
der Jugendlichen waren sensationell gut 
und so wartete man mit Spannung nach vier 
Durchgängen (ein Streicher) auf das Endergebnis.

Sieger des 2. Jugend-Wettbewerbes wurde:
Andy Wildauer  (NÖ mit 2954 Pkt. vor Thomas 
Rosenbichler (Stmk) mit 2834 Pkt. und Florian 
Hillbrand (Stmk) mit 2829 Pkt.

Die ersten drei Piloten konnten außerge-
wöhnlich schöne und große Pokale in Empfang 
nehmen. Zusätzlich gab es für alle jungen Piloten 
Sachpreise, über die sich alle sichtlich freuten.
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Bester Eisenerzer wurde Hubert Haidn (4.), Pascal Gölz wurde 
5., Jakob Krapf erreichte den 7. Rang, Julian Mieß kam auf den 
8. und Martin Mieß auf den 9. Rang. Felix Umfer fand sich auf 
dem 16. Rang wieder.

Ein herzliches Dankeschön an den Wettbewerbsleiter Thomas 
Rauninger, an die Zeitnehmer Hubert Haidn und Christoph 
Sturm und an meine Frau, die die Schriftführung übernahm. 
Für das leibliche Wohl sorgte Wolfgang Fallmann als hervorra-
gender Grillmeister! 

In den Pausen sorgte Andre Tripold  für großes Aufsehen mit 
seinen Hubschraubervorführungen, bei denen er neben den 
außergewöhnlichen Kunstflugfiguren auch das Mähen eines 
Maisfeldes demonstrierte.

Das Ziel des Wettbewerbes war es, die Jugend lustbetont in 
den Bereich des Modellflugsportwettkampfes einzuführen. 
Mit Sicherheit wird es auch im Jahr 2016 diesen Modellflug 
– Jugendwettbewerb in Hofkirchen geben. Der Erfolg gab uns 
wiederum Recht!

Gerhard Niederhofer
(Landesjugendreferent, SPORTUNION Eisenerz)
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Herbstliche Badefahrt in die 
Therme Köflach
Am 21. Oktober 2014 entführte uns Rita in die 
Therme Köflach. Das Busunternehmen Wagner 
brachte den voll besetzten Autobus gut zum 

gewünschten Ziel. So stand einem entspan-
nenden Bade- und Saunatag nichts im Weg. 
Aber auch kulinarisch wurden wir verwöhnt in 
der Therme als auch später beim Heurigen. 
Wie die Fotos zeigen, kommt neben der 
Entspannung der Spass auch nicht zu kurz. 
Nachdem wir noch für die Daheimgebliebenen 

Buchteln eingekauft hatten, den Sturm in 
den Bus geladen, hieß es auch schon wieder: 
„Heimreise“. Die Kellner vollbrachten auf der 
kurzen Strecke wieder ausgezeichnete Arbeit 
und dürfen nächstes Jahr wieder die ehrenvolle 
Aufgabe übernehmen.

Liebe Rita, danke für die Organisation und 
wir freuen uns schon auf die nahende 
Herbstbadefahrt.

Astrid Resch

Frühlingsbadefahrt ins 
Narzissenbad Bad Aussee
Die Badefahrt ins Narzissenbad Bad Aussee war 
auch heuer wieder ein Renner. Rita konnte gar 
nicht alle Badehungrigen mitnehmen. 
Der Eintritt in die Therme gestaltete sich auch 
heuer wieder schwierig. Erst nach dem Bezahlen 
aller Eintritte konnten die ersten das Drehkreuz 
durchschreiten. Ausser uns gab es nicht viele 
Badegäste, was für uns den Tag natürlich noch 

angenehmer gestaltete. Auch im Saunabereich 
gab es nicht viele Gäste und so könnten wir 
teilweise die Saungänge alleine genießen. 
Nach einigen sonnigen und wohltuenden 
Stunden traten wir die Heimreise völlig relaxt 
an.
Liebe Rita, danke für Dein Bemühen, die 
Badefahrten so angenehm, wie möglich zu 
gestalten und dein Verwöhnprogramm (Wein 
und neuer Kellner) auf der Heimreise.

Astrid Resch

Kultureller Rückblick
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Einladung zur Badefahrt mit Heurigem
Ziel: Therme Nova, Köflach

Termin:	20. Oktober 2015 

Abfahrt:	 8:00 Uhr Busbahnhof
Kosten:
	 Autobusfahrt:	 19.- €
	 Thermeneintritt:	 11.- €
	 Sauna:	 4.- €

Anmeldungen bitte bei Rita Aigner, E-Mail: rita.aigner@twin.at, Tel.: 0664 40 09 291

Gemeinsam Feiern
Bis am 22. November 2014 das „Gemeinsam 
Feiern“ starten konnte, waren einige 
Vorbereitungsarbeiten nötig. Der Pfarrsaal 
wird geschmückt, die Getränke eingekauft 
und angekarrt und von den Mitgliedern der 
SPORTUNION werden Delikatessen kreiert. 
Auch für den fast schon obligatorischen 
Jahresrückblick in Form einer 20 minütigen 
Multimediashow sind immer wieder einige 
Stunden Computerarbeit zu investieren und 
viele, viele Fotos zu sichten. Die Fotos müssen 

aber von euch kommen, herzlichen Dank dafür 
und weiter so. Es ist doch wesentlich g‘scheiter, 
wenn man über Fotos schmunzeln kann, 
bevor sie auf einer Festplatte oder in einem 
Fotoapparat verkommen.

Nett plaudernd und bei guten Snacks vergeht 
der Abend wie im Flug und freue ich mich schon, 
Euch und vielleicht auch einige neue Gesichter 
beim heurigen Zusammentreffen zu sehen.

Astrid Resch  
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Kulturreise Dresden
13. bis 18. Mai 2015
Die heurige Kulturreise nach Dresden 
gestaltete sich im Vorfeld etwas 
schwierig. Als ich im November die 
Zugfahrt für die Mitreisenden buchen 
wollte, hieß es: „Das ist zu früh, der 
Zug kann frühestens 180 Tage vor 
der Abreise gebucht werden!“ Als 
ich im Jänner wieder am Bahnhof 
Leoben vorsprach, bekam ich zu 
hören: „Für 23 Personen ist kein Platz 
mehr im Schlafwagen. Sitzplätze für 
die Hinfahrt sind noch vorhanden!“ 
Sitzplätze sind im Zug noch vorhanden, 
jajaja, aber im ganzen Zug verteilt.

Guter Rat ist teuer
Das wollte ich auch nicht. Was sollte ich also tun?
Nun war guter Rat teuer, das Hotel und einige 
Unternehmungen waren schon gebucht, also 
irgendwie mussten wir nach Dresden kommen. 
So kam ich übers Internet auf den Schlaf- und 
Bistrobus der Firma Tieber. Kein anderes 
Unternehmen bot einen solchen Bus an. Da wir 
23 Reiseteilnehmer waren, entschied ich mich 
für den Schlaf- und Bistrobus, denn auch hier 
konnte man sich ausstrecken. Christa besich-
tigte den Bus vorab und war ebenfalls begeistert 
und so stand der Reise nichts mehr im Wege.
Um 22:00 Uhr starteten wir in Eisenerz. 

Durch‘s Gesäuse wurde einigen schlecht, 
doch bis zur Grenze zur Tschechien war 
alles wieder gut. Die letzten gewünschten 
Schlafplätze wurden noch hergerichtet und 
dann hieß es Nachtruhe, denn am nächsten 
Vormittag war ein Stadtrundgang gebucht. 

Stadtrundgang mit örtlichem Guide
Mit der Straßenbahn fuhren wir zur Dresdner 

Oper, dem Treffpunkt mit unserem Guide. 
Schnell gewannen wir einen ersten Überblick 
über die Stadt, und einige auch von der Kuppel 
der Frauenkirche. Nach einem gemütlichen Essen 
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besichtigten wir die Semperoper.
Am nächsten Morgen besichtigten wir die Innere 
und Äußere Neustadt. Wir genossen den Blick auf 
den Goldenen Reiter von August dem Starken, 
den Canalettoblick auf die Altstadt, die alten 
noch erhalten gebliebenen Gassen und landeten 
bis gegen Mittag in der Kunsthofpassage. 
Danach ging es über die Pfundners Molkerei 
nach Loschwitz und zum Weißen Hirschen.
Nach Kaffee und Kuchen schlenderten wir 
über das Blaue Wunder um anschließend 
mit der Straßenbahn ins Hotel zu gondeln. 
Am Samstag genossen wir die Schiffsfahrt bis 
zum Schloss und Park Pillnitz, welchen wir 
anschließend besichtigten. Wir flanierten von 
der Maillebahn über den Lustgarten über den 

Englischen Garten bis zum Palmenhaus. Zurück 
ging es mit dem Bus, dem Zug und der Straßenbahn.

Dixilandball am Abend
Am Abend war Dixilandball mit Buffet angesagt. 
Am nächsten Tag wollten wir noch das 
Historische Grüne Gewölbe besichtigten und 
anschließend in den Großen Garten mit der 
Parkeisenbahn. Doch flexibel wie wir sind, 
wurde der Plan kurzer Hand geändert und wir 
gingen nach dem Historischen alten Grünen 
Gewölbe ins Porzellanmuseum im Zwinger. 
Nach dem Genuss der Dresdner 
Eierschecke hieß es auch schon: 
„Zusammenpacken, wir fahren nach Hause!“
Mein Dank gilt allen Mitreisenden für die 
hervorragende Disziplin, für die netten 
Unterhaltungen und für Eure Unkompliziertheit.
Ich hoffe euch bei der nächsten Kulturreise 
wieder willkommen heißen zu dürfen.

Astrid Resch
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Kinderschikurs Krauberger 
2. bis 5. Jänner 2015
Seit mittlerweile vielen, vielen Jahren startet 
die sportliche Jahressaison der SPORTUNION 
Eisenerz mit dem Krauberger Kinderschikurs in 
der Schiarena am Präbichl.
Nachdem bis zu den Weihnachtsfeiertagen 
die Schneelage auch in den höheren Regionen 
absolut nicht rosig war, hielten sich auch die 
Anmeldungen der Kinder sehr in Grenzen. Doch 
der Schnee kam pünktlich, die Präbichlarena 
konnte super präpariert werden und am 2. 
Jänner 2015 konnten wir, auch aufgrund der 
tollen Planung und Organisation von unserer Eva 
Zagorz, pünktlich mit 25 Kindern starten. Auch 
unser neuer SPORTUNION-Bus kam erstmals für 
den Schikurs zum Einsatz und war jeden Tag bis 
auf den letzten Platz mit schihungrigen Kindern 
gefüllt.
Nachdem Eva nahezu alle Kinder auch vom 
Schwimmunterricht kennt, war die Einteilung 
der Gruppen perfekt vorbereitet und ruck zuck 
konnten Astrid, Andreas und ich die Kinder 
schnappen und los ging‘s.
Eva und Anni hatten zu Beginn 10 komplette 
Anfänger, was teilweise zu Stauungen am 
„Zauberteppich“ führte und auch den Schilehrer 

der Schischule Präbichl ganz schön forderte. 
Während den 3 Kurstagen lichtete sich aber rasch 
die Zahl der Anfänger und mehr und mehr Kinder 
wurden zu Astrid weiter gegeben.

Astrid‘s Revier war der Bereich rund um den 
Tellerlift. Die Aufsteiger vom Zauberteppich 
wurden von ihr weiter betreut und mit ersten 
Koordinationsübungen auf die Abfahrten im 
steileren Gelände vorbereitet; Pizzastück, 
Pommes, Schwalbe, usw. waren an der 
Tagesordnung und fixer Bestandteil des 
Übungsplanes.
Mit nur einem Mädchen waren in meiner Gruppe 
die Jungs klar in der Überzahl. Carina ließ sich 
davon aber nicht einschüchtern und bekam auch 
bald Verstärkung von Kathi, die im Höllentempo 
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Zauberteppich und Tellerlift hinter sich ließ und 
ohne Probleme die letzten Abfahrten mit meiner 
Mannschaft absolvieren konnte. Koordinations- 
und Gleichgewichtsübungen waren bei uns der 
Hauptaspekt der drei Tage, aber auch der Fun 
sollte ja nicht zu kurz kommen. 
Schussfahrten, 

B u c k e l p i s t e , 
Kreisel und Tunnel erhöhten den 

Spassfaktor sichtlich (und hörbar).
Andreas bezwang mit seinen Großen unzählige 
Male Polster und Grübl und wurde von uns 
„Schleppliftfahrern“ fast nie gesehen, und wenn 
sie in Sicht kamen, waren sie auch schon wieder 
vorbei gezischt.
Unser Abschlussrennen ging bei enorm starkem 
Schneefall vonstatten, aber alle Starter hatten 
Spass an der Sache und bei der Siegerehrung 
mit Urkunden, Plaketten und vielen, vielen 
Sachpreisen war auch das „schlechte“ Wetter 

vergessen.
Abschließend möchte ich mich, auch 
im Namen von Astrid, 
r e c h t 

herz l i ch 
für die Organisation von 

Eva bedanken, die viele Stunden im 
Vorfeld am Telefon hängt, um alles in richtige 
Bahnen zu lenken und uns damit viel Arbeit bei 
der Einteilung der Gruppen abnimmt und sich 
auch um die exakte Abrechnung des Kurses 
kümmert; und natürlich auch Danke an Anni, 
die unzählige Male mit den Kindern den Weg 
„Zauberteppich, Toilette und retour“ absolvierte.
Somit möchte ich meinen Bericht über den 
Kinderschikurs 2015 beenden, der ohne Unfall 
und ohne Blessuren über die Bühne ging und 
freue mich schon wieder auf rege Teilnahme im 
Jänner 2016.

Michael Kassin
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Kinderolympiade
Am 12. 6. fand auch heuer wieder die 
Kinderolympiade im Stadion Eisenerz statt. 
Es waren 32 Kinder, die trotz des sehr 
heißen Wetters den Dreikampf (60 m-Lauf, 
Schlagballwurf und Weitsprung) absolvierten. 
Für die ersten Drei gab es Plaketten, Urkunden 
und Geschenke, für alle anderen Urkunden 
und Geschenke. Es war wieder eine gelungene 
Veranstaltung, die nur stattfinden kann, wenn 
die Helfer zur Verfügung stehen. Das war auch 
dieses Mal der Fall, vielen Dank an die fleißigen 
Helfer.

Eva Zagorz
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Kinderschwimmen
Wieder ist ein Jahr vorbei, in dem die Kinder von 4 – 10 
Jahren regelmäßig jeden Mittwoch von 17:00 Uhr bis 18:00 
Uhr ihr Können im Schwimmen trainierten. Die Gruppe 
umfasst ca. 20 Kinder. Jeden Mittwoch übten wir nach dem 
Einschwimmen die Technik im Brustschwimmen, Kraulen 
und Rückenschwimmen. Sprünge gehörten ebenso dazu 
wie das Spielen im Wasser.  Wichtig war uns der Spaß, das 
Erlernen des Schwimmens und die Sicherheit im Wasser. Im 
Herbst , am 14. 10. beginnt das SPORTUNION –Schwimmen 
wieder. Ich freue mich auf euer Kommen 

Eva Zagorz
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Wir gehen in die Luft – Ferienpass 2015
Seit Beginn des Ferienpasses, also seit 21 
Jahren, arbeiten wir Modellflieger aktiv bei 
dieser hervorragenden Einrichtung unter dem 
Motto „Wir gehen in die Luft“ mit.
Auch heuer haben sich wiederum sieben junge 
Modellflugbegeisterte zu einer dreitägigen 
fliegerischen Ausbildung gemeldet. Maximal 
können acht Piloten aufgenommen werden, 
da für den Transport nicht mehr Platz im 
SPORTUNION Bus vorhanden ist. Seit vielen 
Jahren stelle ich auch meine Modellflugzeuge 
zur Verfügung, so  dass die Piloten ohne eigene 
Fluggeräte an den Start gehen können.

In diesem Jahr wurde wiederum auf der 
Seewiese geflogen, wobei wir mit dem Wetter 
etwas Glück hatten, denn es war ruhig und 
angenehm kühl. Ein besonders Erlebnis und 
der krönende Abschluss dieser Ausbildung 
war die Fahrt auf die Sommeralm, wobei ich 
zusätzlich von Christoph Sturm und  Pascal 
Gölz unterstützt wurde. Stundenlang wurde 
bei herrlichem Flugwetter im Aufwind an der 
Hangkante geflogen. 
Auf ein fliegerisches Wiedersehen im Sommer 
2016 beim Ferienpass!!

Gerhard Niederhofer
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Pfaffing
2015 war ein sehr gutes Hüttenjahr. Das Wetter 
war schön, die Hütte gut gebucht und im Großen 
und Ganzen hat alles reibungslos funktioniert.
Schon am 28.3 haben wir Hüttenwarte auf einen 
Schweinsbraten eingeladen. Trotz schlechter 
Wetterprognose haben 8 Personen den Weg 
auf sich genommen und wurden mit herrlichen 
Wintereindrücken belohnt. Über den Sommer 
waren zahlreiche Mitglieder oben, und Ende 
August war wieder das Team der Pfaffing am 
Zug – Holz arbeiten…
 

Heuer möchten wir uns besonders bei denen 
bedanken, welche geholfen haben unseren 
Häuslberg wieder auf Vordermann zu bringen. 
Dies war keine angenehme Arbeit – wurde aber 
mit einem Abendessen in der Hütte belohnt.
Wir möchten uns auch bei allen treuen 
Besuchern der Hütte bedanken und wir hoffen 
dass sie 2016 wieder den Weg auf die Pfaffing 
finden.

Manfred und Andreas

Kinderturnen
der Nikolaus besucht unsere Kinderturngruppe
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Der leitende 
Fachwart

Allen Athleten der verschiedenen aktiven 
Sparten möchte ich zu den erbrachten Leistungen 
herzlichst gratulieren. Eva und Anni möchte ich 
für die tolle Kinder- und Jugendarbeit „Danke“ 
sagen. Auch Rita für ihre Arbeit im Kulturbereich 
ein herzliches Danke.

Mit viel Übersicht und Ruhe leitet Astrid schon 
über Jahre unseren Verein.
Auch dir liebe Astrid möchte ich dafür herzlichst 
danken!

Die SPORTUNION Eisenerz wünscht unserer 
Vereinskassierin Resi Reiter und unserer 
Spartenwartin Aerobic Michaela Smitterberg 
zum „50er“ sowie unserer Kulturwartin 
Rita Aigner zum „60er“ alles Gute und viel 
Gesundheit.

Sport heil!
Erwin

KTV Eisenerz

Copyshop
Körnerplatz 1

8790 Eisenerz

www.ktve.at

Tel. 03848/2688 od.0664 / 30 22 495

Bericht der Sparte 
Badminton

Mit viel Elan und Ehrgeiz wurde die Herbst- und 
Frühjahrsaison 2014/15 mit Ende Juni beendet. 
Mit vielen Kraftausdrücken und lustigen 
Einlagen wurde so manche Spieleinheit absol-
viert, aber immer wieder stand die Fairness 
und Kameradschaft im Vordergrund. Mit der 
Herberge bei Gabi und Robert und unserer 
Weihnachtsfeier kam auch der besinnliche Teil 
nicht zu kurz.
Am 2. Mai feierten wir dann den 50sten 
Geburtstag von „Kaiserin Resi“ im Schloss 
Leopoldstein und gratulieren nochmals 
herzlichst zum „Runden“.
Am 24. Juli feierten wir mit einem Grillabend im 
SPORTUNION-Heim den Saisonschluss 2014/15. 
Wie man sieht, kann man auch ohne sportliche 
Erfolge noch ausreichend feiern.
Danke an Robert Niederl für seine Tätigkeit als 
Spartenkassier und an Fa. Robert Reiter für sein 
Sponsoring.

Allen Spartenmitgliedern „Danke“ für Fairness 
und Kameradschaft!

Sport Heil!
Erwin
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Das Sportprogramm ab 5. Oktober 2015

Montag

15:30 –16:30 Uhr
Richtig fit für Kinder

mit Anni Üblein
Turnsaal 2

19:00 – 20:30 Uhr
Aerobic (Step)

mit Michaela Smitterberg 
Gymnastikraum

19:00 – 20:30 Uhr

Fitness- und Gesundheitssport 
(Damen)

mit Astrid Resch 
Turnsaal 2

Dienstag

17:30 –18:30 Uhr
Spaß + Fit im Alter (Damen)

mit Rita Aigner
Turnsaal 2

18:00 –20:00 Uhr
Kraft + Fitness für Männer

mit Kurt Mitter
Sporthalle, Beginn: 22.9.2015

19:00 – 20:00 Uhr

Gesundheit und Bewegung ab 
der Lebensmitte (Damen)

mit Rita Aigner 
Turnsaal 2

20:00 – 21:30 Uhr
Badminton für Sie + Ihn 

mit Erwin Thonhofer
Sporthalle, Beginn: 22.9.2015

Mittwoch 17:00 - 18:00 Uhr
Kinderschwimmen

mit Eva Zagorz
Hallenbad

Donnerstag 20:00 –21:30 Uhr
Volleyball for Ladys

mit Anni Üblein
Turnsaal 2

Freitag 17:00 Uhr
Nordic Walking + Faszientraining

mit Rita Aigner
Treffpunkt vor Turnsaal 2
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Bericht der Herrenriege

gesundheitlich eingeschränkt
Das Turnjahr 2014/2015 war für mich als Vorturner sehr 
eingeschränkt. Aus gesundheitlichen Gründen musste 
ich fast ein halbes Jahr pausieren. Trotzdem konnten 
alle 32 Turnstunden im Turnjahr von der Herrenriege 
genutzt werden.
Ich danke Robert Niederl – er war bereit, mich als 
Vorturner bei der Herrenriege zu vertreten. Robert hat 
sich sein eigenes Trainingsprogramm zurecht gelegt. Die 
Mitglieder der Riege waren mit Robert sehr zufrieden.

Beweglichkeit und Freundschaft
Trainingsschwerpunkt in unserer Riege ist, mit Gymnastik 
die Beweglichkeit unserer Gelenke zu erhalten. Auch 
eine gute Freundschaft wird gepflegt. Jeder macht in der 
Turnstunde am Dienstag von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr im 
Turnsaal Münichtal mit großem Eifer mit. Am fleißigsten 
war Gerhard Kausal – er hat alle 32 Turnstunden 
mitgemacht.

natürlich schlechtes Wetter auf der Pfaffing
Zur Sommersonnenwende gingen 4 Turnbrüder auf die 
Pfaffinghütte. Natürlich – wie schon oft – schlechtes 
Wetter. Am nächsten Tag besuchte die Herrenriege die 
Sauna in der Hinterwildalpe. Anschließend gab es im 
Gasthaus Ganser ein ausgiebiges Menü.

Die Abschlussfeier des Turnjahres wurde im 
SPORTUNION-Heim abgehalten. Wir danken Hans 
Zaiser für seine geleistete Arbeit. Er versorgte uns mit 
sehr guten Köstlichkeiten.

Ich wünsche mir, dass wir uns im nächsten Turnjahr 
wieder zahlreich treffen.

Euer Spartenwart
Kurt Mitter
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Schon wieder ist ein Turnjahr 
vergangen. Meine Turnerinnen sind 
immer mit viel Eifer und Schwung 
dabei. Ob ein Tanzerl, Aerobic oder 
Yoga es macht ein jeder super mit.

Leider gab es heuer einige Damen mit 
gesundheitlichen Problemen. Meine 
Vorturnerinnen Brita (Hüft OP) und 
Hermi (Knöchelverletzung) konnten 
nicht im Turnsaal vorturnen.

Im Mai wo ich immer 
Tennismeisterschaften habe, gingen 
die Turnerinnen zu Anni Hartl zur 
Stadt-Riege turnen. Danke dass alles 
geklappt hat.

Im Juni sind Sie dann spazieren 
gegangen.

Ich hoffe, Ihr werdet bald wieder fit.
Danke an Christa und alle Turnerinnen, 
die mich immer sehr unterstützen. 
Ich freue mich schon auf das nächste 
Turnjahr.

Bleibt so wie ihr seid. 

Wer rastet der rostet.
Eure Rita

Bericht Riege Münichtal
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„Bleib offen, spontan und neugierig auf das 
Leben – dann wird jeder Tag zu einer kleinen 
Entdeckungsreise.“
Dieser Ausspruch spiegelt sich in den 
Turnstunden der Hausfrauenriege wieder. Bleib 
offen, spontan und neugierig. Um die Neugierde 
zu erhalten, werden von mir regelmäßig 
Fortbildungen und Weiterbildungen besucht. 
Die letzte Fortbildungsveranstaltung führte 
mich ins Land der „Drums Alive“ und damit in 
eine kleine Entdeckungsreise. Mit Pezibälle und 
Trommelsticks wurde zu rhythmischer Musik mit 
Aerobicschritten der ganze Körper trainiert. Um 
meine Kenntnisse noch zu erweitern, besuchte 
ich noch die Chinesischen Trommler in der Grazer 
Oper. Freut euch und seid neugierig um spontan 
mit mir auf Pezibälle zu trommeln.
Aber nicht nur das Trommeln wird in die 
Turneinheiten einfließen, auch meine Ausbildung 
im Bereich des Faszientrainings. Zu Udo Jürgens 
Griechischer Wein wurden die Faszien aufge-
weckt. Und so hoffe ich, dass ihr Euch mit mir auf 
viele kleine Entdeckungsreisen begebt, genauso 
wie in der Saison 2014/2015, die wie im Flug 
verging.

Im Oktober starteten wir mit Übungen, die 
unsere Elastizität wieder zurückbringen sollte, 
bevor wir mit den uns schon bekannten und auch 
unbekannten Bewegungen zu Höchstleistungen 
aufliefen.

Aber auch das Feiern durfte nicht zu kurz 
kommen. Neben der Weihnachtsfeier, gab und 
gibt es heuer einige Geburtstagskinder, die 
uns zum Schulschluss ins Hallenbadrestaurant 
einluden. Welche runden Geburtstage verrät 
vielleicht das Foto der Jubilarinnen.

Hausfrauenriege Stadt nunmehr Fitness-
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„Halte immer wieder einmal inne auf 
deinem Weg und mache dir bewusst, 
was du alles schon gemeistert hast. Sei 
stolz auf dich!“

Seid stolz auf Eure sportlichen 
Leistungen, auf Eure Beweglichkeit, 
Eure Ausdauer und Eure Kraft sowie 
auf Eure Freude an der Bewegung. 
Ich hoffe es ist Euch bewusst, dass Ihr 
großartig seid und macht so weiter.

Eure Astrid Resch

und Gesundheitssport für Damen
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15. August, zum letzten Mal auf der 
„alten“ Strecke
Bei bewölktem Himmel und schwülen 
Temperaturen trafen sich Rita Aigner, Inge 
Brentner, Rosemarie Hartl, Roswitha Kassin, Karin 
Gruber, Dr. Günter Kafrda, Michael Kassin und 
ich wieder bei der Zentralwerkstätte am Erzberg 
ein, um den Eisernen Brotlaib zu bezwingen. 
Da im nächsten Jahr die Streckenführung 
geändert wird, war heuer die letzte Möglichkeit 
die bereits aufgestellten Bestzeiten zu unter-
bieten. Da wir alle ohne Zeit-Chip unterwegs 
sind, die Streckenlänge heuer fast 13 km 
betrug und die Außentemperaturen harte 
Herausforderungen darstellten, konnten 

wir unsere gesteckten Ziele nicht erreichen. 
Zwischen 1 Stunde 50 Minuten und 2 Stunden 
und 35 Minuten erreichte unsere Mannschaft 
die Ziellinie. Teilweise locker, teilweise völlig 
erschöpft aber froh, den Gipfel erreicht zu haben.

Lunchpaket ohne Bier
Da das Lunchpaket am Gipfel leider kein 
Bier mehr enthält, hat sich Rita ein Bier 
nach oben kommen lassen, was allen 
schmeckte. Nach Bratwurst, Weckerl, Banane 
und Müsliriegel ging es mit dem Bus der 
SPORTUNION wieder zur Zentralwerkstätte, 
wo wir unsere Sofortgewinne (Gösserkrawatte 
und Regenschirm) in Empfang nahmen. 

Erzberglauf und Nordic Walking
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Erzberggamsen am Stockerl
Die Erzberggamsen mit Nina Ledoldis haben, 
wie es der Moderator der Siegerehrung so 
treffend formulierte, den Stockerlplatz schon 
für sich reserviert, da sie auch heuer wieder 
am Treppchen standen. Die SPORTUNION 
Eisenerz gratuliert den Erzberggamsen zum 3. 
Platz in der Mannschaftswertung der Damen. 
Auch Günter Bachler bezwingt schon zum xten 
Male den Erzberg laufender Weise. Ob er jedoch 
die Annehmlichkeiten der Dusche bei der letzten 
Getränkestation in Anspruch nahm, bleibt 
ebenso ungewiß wie seine Durchgangszeit.
Lisbeth Stadler und Waltraud Zwanzigleitner 
waren heuer unsere Schlachtenbummler 

und begleiteten uns auf den letzten Metern 
ins Ziel. Danke für die Anfeuerungsrufe.
Ein wunderschönes Erlebnis, das 
neugierig macht auf‘s nächste Jahr.

Astrid Resch

Erzberglauf und Nordic Walking
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Nordic Walking
Am Freitag um Fünfe, do samma bereit,
warten im Schulhof, denn es wird Zeit.

Zum Walken mit da Rita als Guide,
Training is angsogt, es mocht uns Freid.

S‘erste Highlight im Jahr ist die Müllsammlung 
beim See. Angstopft wern die Säck mit 

Floschen, Dosen, Windeln und sonst noch 
allerhand dazua. Gott sei Dank hamma 

Handschuah, es graust uns a so no gnua.

Dann wird trainiert für den Erzberglauf. 
Die Zungan hängan uns scho aussa, 

schwer follt jedes Wort, aber es gibt no 
koa Pause, die Rita bleibt hort. 12.5 km 
san zum Walken, über Stock und Stoa, 
aber wir hobn‘s gschofft jedes Joahr. 

Danoch gemmas a bisserl gmütlicher an. 
Nur noch anderthalb Stunden und dann 

is a gmiatliche Hittn unser Ziel. Do gibt‘s a 
Jausn, was zum Trinken und wir lochn viel.

Zu Silvester hamma a guats Platzerl 
gfunden. Fackeln brennan, Sternspritza 
leichtn und es wird gsungan. Da Schnee 
glitzert und da Glühwein is haß. A guats 
neichs Johr und beim Walken viel Spaß.
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Totenehrung
Ich darf euch alle einladen,

am 31. Oktober 2015 um 17:45,
Treffpunkt ehemaliges Altenheim 

unserer verstorbenen SPORTUNION-Mitglieder zu gedenken.

Insbesondere werden wir an der letzten Ruhestätte des im vergangenen Jahr 
verstorbenen

Ferdinand Allmannsdorfer

ein Licht entzünden.
Astrid Resch

Vorankündigung

Kinderskikurs 2016
Ihr könnt euch
2. bis 5. Jänner 2016, 13:00 bis 16:00 Uhr
vormerken

Eva Zagorz wird wieder die Organisation übernehmen. Den 
Zeitpunkt für die Anmeldungen wird Eva im Schaukasten und auf 
der Homepage bekannt geben.

Vorankündigung

Kinderolympiade 2016
Auch für das Jahr 2016 steht wieder eine Kinderolympiade am 
Terminkalendar, der genaue Termin wird natürlich so früh wie 
möglich bekannt gegeben.
Auf zahlreiche Teilnahme (und schönes Wetter) freut sich der 
Vorstand und alle Helfer

Vormerkkalender



Superfe
st

Einladung zum jährlich stattfindenden Fest

Gemeinsam Feiern

Termin: 21. November 2015 um 19:00 Uhr im Pfarrheim

Alle sind recht herzlich eingeladen und der Vorstand 

freut sich auf Dein/Ihr Kommen !!!
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